
066 et les eOn. —  1 Nursackren mitspielen können, Wird nicht abgelehnt;Le⸗ maladies nerbeuses Ou 277
Von Josef nꝗ U E C. 80 (240 Paris übrigen aber vrird die gestellte Frage verneint mit der
1938, Beauchesnes Hls Frs 15 Begründung: psychogene Veranderungen des Körpers,
Eléements gde paychologie expërimentale. II. Orienta- auf Grund deren man die Stigmata Iin Bausch und

Bogen als psychogene betrachtet habe, hatten allzutions définitives, Psychologies profondes. Von de
1a Vaissieére 80 (III u. 192 — Paris Wenig Ahnlichkeit mit Wirklichen, tiefen und dauern-

38, Beauchesne. den Wundmalen der Stigmatisierten.
Das Büchlein bietet eine populäre, anschaulicheGrõße Md Er habenheit der Stigmatisation. Eine

Ubersicht über charakterologische Arbeit der Gegenwart.Einführung Iin die Geschichte der Stigmatisierten.
Von Johannes Höcht 80 Uu. 124 mit Besonders eingehend behandelt die Typenlehre
18 Abbild.) Waldsassen 1938, Angerer. Kart. 3.50 Kretschmers, die Bedeutung innersekretorischer Drüsen

für den Ausbau der seelischen Persönlichkeit, dieWege ZAVr Menschenkenntnis. Von „Rassenséeelenlehre als Hauptweg“ ZUT Menschenkennt-—80 (112 8 Berlin 1938, Verlag kür Standesamt-
Wesen. SGe 3.— nis, Graphologie, Physiognomik Uu. als Nebenwege.

Ein nicht-materialistischer Sinn des Satzes, daſs dieAlltagsratsel ges geelenlebens. Von ch Seele ein Teil des Leibes sei, dürfte kaum auffindbar
8 (208 8 Stuttgart 1938, Deutsche Verlagsanstalt.
Geb 6.— sein. Die Synthese der Typologien bietet ine hübsche

Einführung.
Das lebendige Büchlein handelt davon, Wie der Der Verfasser erörtert Alltagsgeschehen des Seelen-

Mensch naturgemaß und VO Haus AuSs Iin Gemeinschaft ebens, Wie Wahrnehmung, Erinnerung USW., In —

eingebettet ist, Wie seine Gemeinschaftsbindung re artiger Weise VO. Standpunkt vitalistischer und Para-
Krisenzeiten hat, Wie manch einer dabei —  15 dem psychologischer Grundanschauungen Us5s. Nur Wweniges
„Vir“ gleichsam „herausbricht“ und Wie das echte Charakteristische 8ei knapp hervorgehoben. ahrneh-
Wir-Erleben VO.  — der gesundenden Seele Wieder gefun- mung Wir als Sonderfall VO Hellsehen behandelt,
den Wwerden muſs Zum Besten gehören die Schilde— WObei Wahrnehmung problematischer WIr als gewöhn⸗-
rungen des IhHMenschen In den Formen des Heimchen, E5 Hellsehen. Erinnerung 15t ine Art Hellsehen In
des Nero, des Tölpels und des Star. die eigene Vergangenheit. Das SGehirn 181t Ee ui  cht

2 Ein imponierendes Denkmal intensiver Forscher—- IWa Als Ort VO.  — Gedächtnisspuren VO Bedeutung,
Arbeit SGemellis und seiner Mailänder Schule der sondern E Rapportobjekt, das seinem Besitzer dessen
Università del Sacro Cuore, auf dem Hintergrund der eigene Geschichte undtut. Das „Ego  e gilt E ein
allgemeinen italienischen psychologischen Forschung der selbständig ZUT Seele, als der Entelechie, hinzutretendes
etzten Jahrzehnte. Der Teil berichtet ber Ge⸗- Wesen. Das Geistige, dem die Hauptbedeutung Iim
mellis persönliches Arbeiten OT der Gründung der Menschenschicksal zugeschrieben Wird, hat die Aufgabe
Universität, Teil und 3 schildern die Ausweitung der Wissenssammlung und Weist damit auf Unsterb-
persönlicher Forscherarbeit ZUT Arbeit einer Forscher- ichkeit hin, Weil die Wissenssammlung 1N vergänglichen
gruppe Besondern ReiZ haben die Berichte über Ge- Wesen sinnleer Ware. WIILIwwoII 9. .
melli-Pastoris sprachpsychologische Analysen und ber
Gemellis psychotechnische Untersuchungen. NATURWISSENSCHAFT

Aus langjähriger seelsorglicher Erfahrung Schõp- Der Schöpfungsplan. WVesen und Bedeutung organischer
fend, wendet sich das inhaltreiche Büchlein Seel⸗ Homologie. Von Dr. Bernard Steiner. 8⁰ (234
SOr ger bei geistig Kranken der doch irgendwie Ab- Luzern / Leipzig 1938, Raäber Cie Kart. 9.70
Ormmen. Zwischen bloßem Naturalismus und ober-

Es wurde bei der Besprechung eines andern BuchesHächlichem Supranaturalismus die klare Mitte haltend,
handelt ber Erscheinungsformen VO PSsychasthenie, des Verfassers („Stilgesetzliche Morphologie“ l19381

343 in dieser Zeitschrift) schon gefragt, ob das ideell-Hysterie, Epilepsie, Halluzinationen vers  ledener Art, typische System der Organismen nicht auch mit einerkrankhafter Depression, antireligiösen Kontrastideen physisch-evolutionistischen Auffassung in Einklang ger
U. Sehr vyOhltuend 15t ein Anhang über Aufgabe
und Aussichten der Seelsorge bei seelisch Kranken. ra Wwerden kann. Derselbe Gedanke kommt Auch bei

diesem Buch ES 18t ein Verdienst des Verfassers, denHier Werden die Grundrichtungen neueren Psycho- Schöpfungsplan überzeugend herausgearbeitetlogischen Forschens klar und gründlich herausgearbeitet
und ritisch geprüft: die Richtungen auf Erfassung haben Alles, WaS5 Materialismus, Zufallsgesche-
seelischer Dynamik, seelischer Totalität und der Tiefen- hen nur erinnert, 151 ausgeschaltet, WObei Steiner ine

erstaunliche Kenntnis der Literatur und ine Beherr-grundlagen des Seelenlebens, insbesondere der Affrekt-
schung der scholastischen Theorien, die hier in Betrachtdynamik. Besonders Wertvoll sin die Ausführungen

über charakterologische Probleme, über Psychoanalyse kommen, verraàt. Aber 151 ein Unterschied ZU machen
und Individualpsychologie sowie die aAbschließſenden ZWischen dem begrifflich klar herausgearbeiteten Plan

und dessen physischer, naturhafter Ausführung durchAusführungen über die philosophischen Probleme der
die Dinge selbst. Der Schöpfungsplan 18t nicht nur 8EeSeelenlehre.

Nach einführenden Abschnitten über die Aufgabe dacht worden, sondern wurde aAuch verwirklicht
einer Geschichte der Stigmatisation und ber die Stig- den Dingen. Mit andern Vorten, Phylogenese und

Planmäßigkeit zeigen sich vereint in der konkreten, VO!  —matisationsgeschichte seit Görres erörtert der Verfasser
die Frage, ob „psychogene“ (nur auf natürliche See den Zweitursachen verwirklichten Durchführung; der
lische Einflüsse auf den Körper zurückzuführende) Schöpfungsplan 15t  * nicht statisch den Dingen mitgeteilt
Stigmata Als tiefe und dauernde Wundmale möglich Worden, sondern dynamisch durch re eingegebenen

seien. Die Möglichkeit, daß solche Ursachen IE Hilfs- Entelechien. K. Frank
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